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OBERAARGAU

SP-Kandidat Hans Stöckli auf Wahltour
Auf seiner «Tour d’Oberaargau» absolvierte SP-
Ständerat Hans Stöckli ein vielseitiges Programm 
und liess sich über Industrie, Dienstleistung und 
Landwirtschaft informieren.  
Von Irmgard Bayard

Das trübe Wetter sei zehnmal aufge-
wogen geworden durch ein temporei-
ches, vielfältiges Programm mit Besu-
chen der Bereiche Landwirtschaft, 
Industrie und Dienstleistung, hielt 
SP-Ständerat Hans Stöckli nach seiner 
Tour d’Oberaargau fest. «Es ist beein-
druckend, was durch viel Bereitschaft 
und Solidarität über die Parteien hin-
weg entsteht.» 
Einen speziellen Einblick gewährte die 
Swiss online Shopping AG, eine Toch-
tergesellschaft der Tamedia und in 
Langenthal besser bekannt unter «Fa-
shionFriends». 20 000 Pakete verlassen 
pro Monat via Post oder DPD – je nach 
Wunsch des Kunden – den Versand-

handel im ehemaligen Geco-Gebäude, 
wie Einkaufsleiter Francesco Cuordi-
leone erklärte. Rund 100 Mitarbeiten-
de teilen sich etwa 90 Vollzeitstellen, 
die vom Einkauf über das online-kata-
logisieren der Ware, inklusive fotogra-
fieren, bis hin zum Verpacken und 
Verrechnen die ganze Palette abde-
cken. «Dank der eigens im Haus ent-
wickelten Software sind wir sehr flexi-
bel», erklärte der Einkaufschef. 

Start mit einer Apfelaktion
Gestartet ist Hans Stöckli, jeweils be-
gleitet von SP-Mitgliedern aus ver-
schiedenen Oberaargauer Sektionen 
sowie den SP-Grossräten Reto Müller 
(Langenthal) und Adrian Wüthrich 
(Huttwil) am Bahnhof Langenthal, wo 

Äpfel und Bleistifte verteilt wurden. 
Ebenfalls dabei Christine Blum 
(Melchnau), die zusammen mit Wüth-
rich für den Nationalrat kandidiert. 
Nach der Information zur Bahnhof-
baustelle in Huttwil folgten die Besich-
tigung der Wässermatten in Melchnau 
und ein Besuch im Alterszentrum Spy-
cher in Roggwil. Beim Mittagessen 
stellte Samuel Gruner den Wangen-
park vor. Mit diesem Label treten die 
Firmen von Wangen an der Aare, gleich 
ob oder Industrie, Dienstleistung oder 

Handel, gemeinsam auf. Der Wangen-
park, dessen Präsident Gruner ist, wird 
von der Gemeinde finanziell unter-
stützt. Im Gegenzug, so hält es die 
Leistungsvereinbarung fest, betreibt 
dieser Standortmarketing. «Der Wan-
gen-park ist politisch neutral und gibt 
deshalb auch keine Wahlempfehlun-
gen ab», hielt Gruner fest. Er zeigte 
sich dennoch erfreut über den Besuch. 
«Die SP ist die erste Partei, die sich für 
den Wangenpark interessiert.»
Als letzter Programmpunkt stand der 

Besuch des Regierungsstatthalteram-
tes an. Aus Zeitgründen konnte Regie-
rungsstatthalter Marc Häusler (SVP) 
nur einen kurzen Einblick in die Ge-
schichte von Wangen an der Aare und 
seine Arbeit geben und im Eilzugstem-
po durch die ehemaligen Räume der 
Landvögte im Schloss führen. «Ich 
habe einen  dynamischen und wohl-
organisierten Landesteil erlebt», fasste 
Hans Stöckli die Tour zusammen, be-
vor er nach Bern zum nächsten Termin 
reiste.  

Ständerat Hans Stöckli (Mitte) hört, zusammen mit Beatrice Greber, Lotte Nussbächer und Peter Kurth vom Unterstützungsteam (von 
links), den Ausführungen von Swiss-Online-Shopping-Einkaufsleiter Francesco Cuordileone zu.  Bild: Irmgard BayardRentnerInnen-Kongress des GBO

Am Tag zuvor war SP-Ständerat Hans Stöckli Gast am RenterInnen-Kongress 
des Gewerkschaftsbundes Oberaargau in der Markthalle in Langenthal. «Mir ge-
fällt es im Ständerat besser als vorher im Nationalrat», gab Stöckli zu. Man habe 
zwar mehr Aufgaben in den Kommissionen, könne aber konstruktiver zusam-
menarbeiten. Als aktuelle positive Überraschung nannte er die Aufhebung des 
Bankgeheimnisses. Neben Stöckli referierten David Galluser, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter beim SGB, zur AHV-Plus-Initiative und SP-Nationalrat Corrado Par-
dini über die aktuelle politische und wirtschaftliche Situation. Das grosse Prob-
lem sei nicht die Demografie, so Galluser, sondern, dass die Rente der Lohnent-
wicklung hinterherhinke. Und Pardini betonte, wie wichtig die bilateralen Ver-
träge seien. «Schon nur der Handel mit Baden-Württemberg ist umfassender 
als derjenige mit den USA und China zusammen», brachte er ein Beispiel. «Die-
sen dürfen wir nicht leichtfertig aufs Spiel setzen.»  iba

STICHWORT

HUTTWIL

Die FDP auf «Stimmenfang» 
am Septembermärit
Am Septembermärit war auch die FDP Huttwil und Umgebung mit einem Marktstand vor 
Ort. Gleich drei Persönlichkeiten nutzten die Gelegenheit, Huttwil einen Besuch abzustat-
ten und sich für die bevorstehenden National- und Ständeratswahlen der Bevölkerung 
vorzustellen. 

Die Ständeratskandidatin Claudine 
Esseiva und die Nationalratskandida-
tin Kathrin Hayoz sowie der National-
ratskandidat Roland Mathys stellten 
sich in Huttwil den vielen Fragen der 
interessierten Marktbesucher und 
konnten so auch wertvolle Kontakte 
knüpfen. Am FDP-Stand auf dem 
Brunnenplatz wurden sie dann auch 
von den Huttwiler Gemeinderäten Sa-
muel Lanz und Hans Mathys und na-
türlich vom Präsidenten der FDP Hutt-
wil und Umgebung, Ulrich Anliker, 
herzlich begrüsst.
Hauptgesprächsstoff war natürlich die 
aktuelle Flüchlingssituation. Als hu-

manitäres Land will man zwar helfen, 
hat aber Angst, dass die Situation aus-
ser Kontrolle gerät. Weitere Themen 
waren der starke Franken und die bü-
rokratischen Hürden. Die anwesen-
den WK-Soldaten wünschten sich im 
Militär Reformen für eine moderne 
Armee, und von Frauen wurde mehr-
mals angesprochen, dass sich mehr 
Frauen für die Politik zur Verfügung 
stellen sollten. 
Interessant war auch der Wunsch, dass 
sich die Kandidatinnen und Kandida-
ten an ihre Wahlversprechen halten, 
nachdem sie gewählt sind und ehrli-
che und realistische Politik betreiben.

Die Kandidierenden waren – wie sie 
selber sagten –  positiv überrascht, 
über den grossen und vielfältigen 
Markt und die vielen Marktbesucher.
Claudine Esseiva war mit ihrem zwei-
jährigen Sohn anwesend, der oft mehr 
Aufmerksamkeit auf sich zog als seine 
Mutter, ihr aber auch sofort Kontakt 
mit anderen Müttern und Vätern er-
möglichte, die mit Kindern unterwegs 
waren.
Am Herbstmärit vom kommenden 14. 
Oktober gibt es am FDP-Stand noch-
mals eine Gelegenheit, Kandidatinnen 
und Kandidaten kennen zu lernen.   
 Eing.

Ulrich Anliker, Roland Mathys, Hans Mathys, Kathrin Hayoz und Samuel Lanz (von links) am Jahrmarkt in Huttwil. Bild: zvg

GUTENBURG

SVP-Wahlveranstaltung stellt 
Sportler in den Mittelpunkt
Mit einer eher ungewöhnlichen Wahlveranstaltung wartete 
am Donnerstagabend die SVP-Sektion Oberaargau im 
Landgasthof Bad Gutenburg auf. Grossrat und National-
ratskandidat Christian Hadorn lud zu einer öffentlichen 
«Sportler-Arena» mit bekannten Grössen aus typisch 
schweizerischen Sportdisziplinen ein. 
Von Armin Leuenberger

Präsident Ueli Iseli konnte im Bad Gu-
tenburg eine stattliche Anzahl Mitglie-
der und Sympathisanten der SVP-Sek-
tion Oberaargau zu diesem einmali-
gen Anlass begrüssen. Dabei ist 
vorwegzunehmen, dass nicht in erster 
Linie Wahlpropaganda betrieben wur-
de. Die äusserst interessanten Gesprä-
che mit den Sportlerinnen und Sport-
lern haben absolute Priorität genos-
sen. Nur am Rand gab Iseli einige 
Informationen zu den bevorstehen-
den Eidgenössischen Wahlen vom 
kommenden 18. Oktober bekannt und 
nannte dabei drei Hauptwahlziele der 
SVP für die nächsten vier Jahre. Es sind 
dies: kein schleichender EU-Beitritt, 
konsequente Ausländer- und Asylpo-
litik, tiefe Steuern für alle.

Interessante Einblicke 
in den Spitzensport
Der Reihe nach stellte das Spitzen-
sportler-Quartett, die zweifache In-
nerschweizer Schwingerkönigin Sonia 
Kälin, die Wasserämter Spitzenschüt-
zin Fabienne Füglister aus Aeschi, 
der Hornusser-Schweizermeister und 
Schwinger Stefan Studer von der HG 
Höchstetten und der Oberaargauer 
Schwinger Simon Röthlisberger aus 
Leimiswil, seine unterschiedlichen 
Sportarten vor und beantwortete die 
Fragen von Moderator Christian Ha-
dorn. Dabei waren interessante De-
tails zu erfahren, von denen die meis-
ten der Anwesenden kaum viel Ah-
nung  gehabt haben dürften. 
So kann sich ein Laie kaum ein Bild 
darüber machen, dass eine internati-
onal arrivierte Spitzenschützin vom 
Format einer Fabienne Füglister pro 

Jahr in den drei Sportarten Luftge-
wehr, Kleinkaliber und im 300-m- 
Schiessen gegen  30 000 Schuss  Muni-
tion (Training und Wettkampf) ver-
schiesst. Mit Erich Sutter hat die ge-
lernte Polymechanikerin seit letzten 
Winter neben der Betreuung durch 
den Verband auch noch eine privaten 
Trainer zur Verfügung. 
Im Dreistellungs-Schiessen über 300 
Meter ist die 33-jährige Solothurnerin 
amtierende Vize-Weltmeisterin. Die 30 
Jahre alte Sek-Lehrerin Sonia Kälin  
aus Egg  im Kanton Schwyz stammt 
aus einer Schwingerfamilie. Sie ist 
zweifache Schwingerkönigin, wird 
teilweise durch ihren Bruder betreut 
und stand auch schon mit ihrer 
Schwester in einem Schlussgang. Inte-
ressantes wussten auch die beiden in 
der Region bekannten Kranzschwin-
ger Röthlisberger und der in beiden 
Sparten erfolgreiche Studer zu berich-
ten. Interessant waren auch die Aus-
führungen des Sportlerquartetts über 
ihr mentales Training, welches alle vor 
ihren Wettkämpfen betreiben.

Teilnahme an den Wahlen
ist eine Selbstverständlichkeit 
Erfreulich war dann abschliessend die 
von Christian Hadorn gestellte Frage, 
wie denn mit der Teilnahme der Sport-
ler an den kommenden Wahlen stehe. 
Für alle war die Teilnahme eine Selbst-
verständlichkeit, wenn auch der 
Jüngste die Unterstützung durch den 
Vater als Hilfe in Anspruch nehmen 
müsse. Moderator Hadorn, der bereits 
bei seiner ersten Kandidatur für den 
Nationalrat vor vier Jahren über 85 000 
Stimmen erreichte, darf diesmal mit 
guten Chancen in den Wahlkampf 
steigen. 
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Der Reihe nach stellte das Spitzensportler-Quartett, die zweifache Innerschweizer Schwingerkönigin Sonia Kälin, die Wasserämter Spitzenschützin Fabienne Füglister aus Aeschi, der Hornus-
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